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Sturz der Ncgicrmig in Mrinmn
Mißtraveasootu « gegen Dr . Frick angenommen

Weimar, 1. April . Im thüringischen Landtag wurde«
heute vormittag die sozialdemokratischen Mitztrauensanträge
gegen Staatsminister Dr . Frick und Staatsrat Marschler.
« it den Stimme « der Sozialdemokraten , Kommunisten , der
ktaatspartei und der Deutschen Bolkspartei gegen die Stim¬
men der übrigen Regierungsparteien angenommen . Damit
find Frick und Marschler gestürzt.

Rücktritt des deutschnatioaalen Regierungsmitgliedes
Weimar , 1 . April . Nach den Abstimmungen im Thüringer

Landtag gab Präsident von Thiimmel bekannt , daß das deutsch¬
nationale Regierungsmitglied , Staatsrat Kiem , nach Annahme
der Mißtrauensanträge seinen Rücktritt erklärt haue . Die natio¬
nalsozialistischen Regierungsmitglieder find , da ihnen das Ver¬
trauen vom Landtag entzogen worden ist, zurückgetreten. Am
1t . April wird der Landtag wieder zusammentreten , um dis
krgänzungswahlen vorzunehmen , sofern die Verhandlungen der
Parteien über die Regierungsneubildung bis dahin zu einem
krgebnis gekommen find.

Der Sturz Dr. Fricks
Weimar, 1 . April . Abg. Frölich begründete im thüringischen

Landtag d >e sozialdemokratischen Mißtrauensanträge gegen Frick
und Marschler damit , daß es die sozialdemokratische Fraktion
als ihre erste Pflicht betrachtet , die Regierung von den Mit¬
gliedern der . nationalsozialistischen Arbeiterpartei zu befreien.
Der voUsparteiliche Abgeordnete Dr . Witzmann betonte , die Ver¬
anlassung zu : Krise liege in den ungeheuren Beschimpfungen.
- Ir der Hauptleiter und Fraktionsführer der Nationalsozialisten.
Eauckel, gegen die Volkspartei gerichtet habe. Vermittlungs¬
versuche dir Nationalsozialisten kämen heute zu spät . Die Tä¬
tigkeit. dieser Herren habe sich immer als eine unerträgliche
Nebenregierung im Parteifinne ausgewirkt . Die Volkspartei
Hab« trotz aller Krisen loyal mitgearbeitet und Geduld bis
zum äußersten bewiesen. Sie habe in der Frage der Polizei-
zujchüsse die thüringische Regierung unterstützt und noch in diesen
Tagen aus dem Höhepunkt der Krise habe ihre Vertreter im Ka¬
binett für den Protest gegen Reichsinnenminister Dr . Wirth
wegen der Nichteinladung zur Länderkonserenz in Berlin ge¬
stimmt Ehe die Nationalsozialisten sich nicht zur Klärung hin-
durchgearbeitet hätten , sei ein Zusammenarbeiten mit ihnen
unmöglich. Darauf folgte die bereits bekannte Absttmmung.

Darauf ergriff der Fraktionsführer der Nationalsozialisten,
Abg Sauckel, das Wort , der erklärte , den Nationalsozialisten
ginge es allein um die Zusammenhaltung der gegenwärtigen
Regierung Die Bildung einer neuen Regierung durch di«
Sozialdemokraten würde die Nationalsozialisten zu allerschärsster
restloser Opposition veranlassen . Am Geburtstage Bismarcks
zerreiße die Deutsche Volkspartei die nationale Front in Thü¬
ringen Dafür werde der Name „Deutsche Volkspartei "

, hinter
der das Volk nicht mehr stehe , verschwinden. Von nun an gelte
der Volkspartei in Thüringen wie im Reich der grundsätzliche
fanatische, verachtungsvolle Kampf der Nationalsozialisten.

Der Deutschnationale Dr . Herfnrth war der Meinung , datz
für die Haltung der Thüringer Bolkspartei ein Druck von Ber¬
lin. insbesondere des Reichstagsabgeordneten von Kardorsf,
maßgebend gewesen sei. Die Nationalsozialisten hätten sich bs-
«it erklärt, die von der Bolkspartei für eine Einigung gestellten
Forderungen anzunehmen . Die Volkspartei wollte , ungeachtet
aller Zusicherung, einen Bruch der Koalition erzwingen . Sie¬
ger in diesem Kampfe sei allein die Sozialdemokratie . Bei An¬
nahme der Mitztrauensanträge würde das deutschnationale Re-
Mrungsmitglied zurücktreten. Der Staatsparteiler Kallenbach
sagte Zustimmung zu den Mißtrauensanträgen zu.

*

Die Berliner Blätter zur Thüringer Regierungskrise
Berlin, i . April . Zu der Annahme des Mißtrauensvotums

gegen die nationalsozialistischen Regierungsmitglieder in Thü¬
ringen schreibt die „Vosfische Zeitung "

, die Deutsche Bolkspartei
hatte den Mut zu ihrem Entschluß wahrscheinlich nicht gefunden,
menn sie nicht des Einverständnisses des Landvolkes sicher ge¬
wesen wäre . Genau gesehen, sei es das Landvolk gewesen, das
me Nationalsozialisten abgeschüttelt habe . Das Kabinett Baum
werde nach der Umbildung darauf rechnen dürfen , von den So¬
zialdemokraten keine Schwierigkeiten zu erleben . Thüringen
werde eine „Regierung Brüning " haben.

Der „Börsencourier " sieht in der Annahme des Mißtrauens¬
votums die weit über die Verhältnisse Thüringens hinaus gül¬
tige Tatsache festgestellt, daß die Nationalsozialisten künftig un¬
tätig szien . Ein für alle Parteien bedeutsamer Versuch sei da-
wlt gescheitert.

Der „Deutsche " schreibt, die Folgen des Mißtrauensantrages
gegen Frick könnten weit über Thüringen hinausgreisen und die
Nationalsozialisten immer weiter in das Jsolierungslager des
miidikalismus Hineintreiben.

Die „Deutsche Zeitung " spricht von einem leichtfertigen Spiel
oer Volkspartei , die ihrer kleinlichen Eitelkeit das Opfer an die
«ozialdemokratie bringen zu sollen geglaubt habe . Die Folgen
«erde Thüringen bald zu spüren bekommen.

Die „Nachtausgabe " betont , daß der Ursprung des Konflik-
V nicht in sachlichen Meinungsverschiedenheiten zu suchen sei.
« lan habe aber seit Monaten von außen her gehetzt und im

Dr . Frick
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Rahmen ganz anderer politischer Fragen eine Vereinbarung
zwischen Volkspartei und Sozialdemokratie zustande gebracht.
Gerade das hätte die Führung der Nationalsozialisten in Thü¬
ringen veranlassen müssen , besonders vorsichtig zu sein. Statt
dessen habe man aber auf nationalsozialistischer Seite gegen die
Volkspartei in solcher Form Stellung genommen , daß sie schließ¬
lich den lange gesuchten Grund zum Sturze Fricks gefunden habe.

Der kommunistische Bolksbegehrensantrag iw Thüringen
zugelassen

Weimar , 2 . April . Das thüringische Innenministerium
hat dem Antrag der K .P .D . auf Zulassung des Volks¬
begehrens auf Auflösung des Landtages von Thüringen
zugelassen und die Auflegungszeit der Listen für die Zeit
vom 19 . April bis 2 . Mai 1931 angesetzt.

Krise in brr N.S S A.P. ?
Berlin , 1 . April . Durch Verfügung Adolf Hitlers wurde

der S .A .-Führer Hauptmann Stennes seines Amtes enthoben.
Oberleutnant Schulz wurde zum S .A .-Führer ernannt.

Ein Vertrauensvotum für Hauptmann Stennes
Berlin , 1 . April . In einer Versammlung der Vertrauens¬

leute der Berliner S .A . wurde heute eine Entschließung gefaßt,
in der Hitler u . a . Flucht vor der Verantwortung , Abschließung
hinter einem Apparat verbonzter Parteifunktionäre , Behagen
an chaotischer Unordnung und an byzantinischen Geschmacklosig¬
keiten , Aufgabe der ursprünglich klaren Ziele vorgeworfen wird.
Die Entschließung endet mit den Worten : Wir haben unseren
Führer Stennes beauftragt , alle Schritte zu ergreifen , um die
S .A . in gewohnter Disziplin zusammenzuhalten . Unsere Führer
haben für den einzuschlagenden Weg unsere absolute Vollmacht.
Wir kämpfen nicht für die Partei und Bonzen , sondern allein
für Deutschland.

Kein Konflikt zwischen Hitler und Goebbels
Berlin , 2. April . Ein Teil der Berliner Morgenblätter be¬

richtet in großer Aufmachung über die Vorkommnisse in der
Nationalsozialistischen Partei , die Absetzung des Berliner S .A .-
Führers Stennes und den Protest der S .A .-Mitglieder , und
würdigt sie im Zusammenhang mit dem Rücktritt des thüringi¬
schen Innenministers Dr . Frick als einen erheblichen Rückschlag
der nationalsozialistischen Bewegung . Die Rechtspresse ver¬
meidet fast vollständig jede Aeußerung und teilweise auch die
Berichterstattung über die ganze Angelegenheit.

Nach aus Weimar vorliegenden Nachrichten hat Dr . Goeb¬
bels im Verlaufe einer Kundgebung , in der er gemeinsam mit
Hitler sprach , die Meldungen , daß zwischen ihm und Hitler
Gegensätze beständen und er an irgendwelchen Absplitterungs-
versuchen beteiligt sei, in schärfster Form als unrichtig bezeich¬
net . Auch der mitteldeutsche Führer der Nationalsozialisten,
Kapitänleutnant v . Killingor , erklärte in einer Unterredung
mit dem Dresdener Vertreter der „D .A .Z .

"
, daß er nach wie

vor hinter Hitler stände und es ablehne , sich mit Hauptmann
Stennes solidarisch zu erklären . Dem „Vorwärts " zufolge hat
sich der Lrandenburger Eausturmführer Wetze ! für Stennes aus¬
gesprochen . Kapitän Ehrhardt soll, wie das gleiche Blatt be¬
richtet . mit Stennes Fühlung genommen und ein gemeinsames
Vorgehen gegen Hitler besprochen haben . Nach Darstellungen
anderer Blätter sollen die Berliner S .A .-Leute entschlossen sein,
die Amtsübernahme durch Oberleutnant Schulz mit Gewalt zu
verhindern . Das Parteibüro in der Hedemannstraße ist seit
gestern nachmittag stark mit S .A .-Leuten besetzt.

Dr . Goebbels bleibt in Berlin

München , 1 . April . Die heute vom Berliner „Acht-
Uhr -Abendblatt " gebrachte Meldung über eine Versetzung
des Gauleiters der Nationalsozialistischen Partei in Ber¬
lin , Dr . Goebbels , nach Wien , entspricht laut Mitteilung ^

der Reichsleitung der N .S .D .A .P . in München in keiner
Weise den Tatsachen . Dr . Goebbels sei nach wie vor Gau¬
leiter der N .S .D .A .P . in Berlin.

zu dem Erdbeben M Managua
2S6« Tote?

Nennork, 1. Avril . Rach dr» letzte» drahtlosen Telegram¬
men a»s Manag «« bat sich die Zahl der Todesopfer a«s 2S66 «»-
höbt.

Managua , l . Avril Den ganzen Dienstag über wurden kleine
Erdstöße versvürt . Lin Erdstoß um 9.30 Ubr vollendete die Zer¬
störung, fodaß innrrbalb de» engeren Stadtkreises kein Wohnge¬
bäude mehr erhalten ist. Die ganze Nacht hindurch brannte es a«
zahlreiche» Stellen . Das Feuer brach immer wieder an neuen
Stellen aus . da Mangel an Wasser die Löschverfuche unmöglich
machten

Am schlimmsten scheinen danach die groben Gebäude des Stadt¬
zentrums gelitten zu haben . In dem völlig zerstörten Gefängnis
kamen «klein ISS Mensche « um. Von dem größten Hotel steht m»r
noch eine Mauer In den Trümmerhaufen sind überall Tore un»
Verletzte sichtbar : Die Bahnlinien sind in einem Umkreis von 1l»
Kilometer zerstört, was die Heranbringung der -Lazarettzüge vo«
Lorinto erschwert. Die Zahl der Omer wäre wahrscheinlich noch
größer gewesen, wenn nicht 40 Prozent der Bevölkerung die Stadt,
verlassen gehabt hätte , um das Osterfest am Meeresstrand z»
verbringen . .

Managua , die Hauptstadt von Nicaragua , «ine Stadt von übe»
66 666 Einwohnern , liegt »m Innern des Landes , am Managua-
See Die 65666 Bewohner des Freistaates Nicaragua find z»
zwei Dritteln bräunliche Triguenos . der Rest Weibe. Schwark,
kuvierfarbige Mestizien und Ostasiaten. Die Landessprache ist
spanisch . Die Ausfuhr von Kaffee. Bananen . Zucker. Mahagoni¬
holz gebt zum größten Tert nach den Vereinigten Staaten . Nica¬
ragua liegt zwischen Honduras im Norden und Costarica r»
Süden , im Osten, mit der sogenannten Moskito -Küste, am Atlan¬
tischen und im Westen am Stillen Ozean . Es wird durch eine
von Nordwesten nach Südosten ziehende vulkanische Gebirgskette
in zwei Teile getrennt . Managua liegt westlich von dieser Kette.

Das Hilfswerk für Managua

Rewyork , 1 . April . „Associated Preß " meldet aus Ma¬
nagua , datz das Hilfsw -erk fieberhaft betrieben wird . Un¬
geheure Schwierigkeiten stellen sich ihm entgegen . Von
Zeit zu Zeit ereignen sich neue Erdstöße , die neuen Schrecke«!
unter den Einwohnern Hervorrufen . Soweit sich feststeb-
len läßt , ist kein Gebäude der Stadt mehr bewohnbar . Di«
meisten Einwohner kampierten nachts in den Parks , alt
den Ufern des Managuasees und auf den Landstraßen.
Staatspräsident Moncado , der gestern aus seiner Sommer¬
residenz in Managua eingetroffen ist, und mehrere Mit¬
glieder der Regierung verbrachten die Nacht in Zelten.
Man befürchtet , datz infolge des Wassermangels «in«
Epidemie ausbricht.

Arbeitsbeschaffungund ArbeitMelkung
Berlin , 1 . Avril . Der Ausschuß, der unter dem Vorsitz des frü¬

heren Reichsarbeitsministers Dr . Brauns eingesetzt worden ist.
um die Möglichkeiten zur Verminderung der Arbeitslosigkeit zu
prüfen , sollte über einen Teil seiner Vorschläge bis Ostern be¬
richten. Wie wir erfahren , liest ein solches Teilgutachten nun im
Reichsarbeitsministerium vor . Es enthält recht sorgfältige Un¬
tersuchungen und kommt zu ähnlichen Ergebnissen, zu denen man
auch bei den früheren Arbeiten im Ministerium gelangt ist. Vor
allem bandelt es sich dabei um zwei Probleme : Arbeitsbeschaf¬
fung und Arbeitsstreckung. Die Beschaffung «euer Arbeitsmög¬
lichkeiten hängl ganz davon ab . wie sich die kreditpolitische Lage
entwickelt. Das gilt namentlich auch kür das Baugewerbe . Ende
Avril werden sich die zuständigen Stellen darüber klar werden,
wie weit das Vauvrogramm ausgedehnt werden kann. Eine in
teressante Einzelheit ist ferner , daß man einen besonderen Gedan¬
ken aus der oielumftrittenen Arbeitsdienstpflicht ableitet , näm¬
lich ein« Art freiwillig «« Arbeitsdienstes , der überall dorr einge-
fübrt werden soll , wo sich praktische Möglichkeiten dafür bieten
Sie sind natürlich auch von der Kapitalsrage abhängig.

Um die Arbeitsstreckung durchzuführen, wird der Reichsarbeits¬
minister nach Ostern mit den einzelne» Industriezweigen ver¬
handeln . Es soll unter allen Umständen vermieden werden , daß
die Wirtschaft durch Schematisierung oder Bürokratisierung die¬
ser Aktion geschädigt wird . Man wird deshalb wahrscheinlich für
tede Industrie eine Kommission einsetzen . in der auch Fachleute
der betreffenden Industrie sitzen . Der von dem Reichsarbeitsmi¬
nister angekündigte gesetzlich« Zwang soll nur da angewendet
werden , wo man sich gegen eine vernünftige Regelung sperrt.
Vertreter der Braunkoblenindustrie haben vor etwa 8 Tagen de»
Reichsarbeitsminister ihre Bereitwilligkeit erklärt , eine Arbeits¬
zeitverkürzung vorzunehmen , die die Möglichkeit bietet , 16 Pro¬
sei Arbeiter mehr einzustellen. Dieses Angebot wird als ein sebr
erfreulicher Fortschritt betrachtet.
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Neues vom Tage
Appell an Hindenburg

Halle, 1 . April . Die Bundesleitung des Stahlhelms hat an
den Reichspräsidenten von Hindenburg folgendes Telegramm
gerichtet:

„Preußische Polizei benutzt entgegen der amtlichen Erklärung
der Reichsregiernng, daß die Notverordnung sich nicht gegen das
Volksbegehren des Stahlhelm » richtet, diese Verordnung zu
fchärsstem Kamps gegen die vaterländische Bewegung . So wurde
selbst eine Vismarckfeier am 31. März in Halle während der
Festrede polizeilich aus Grund der Notverordnung aufgelöst.
Wenn die Reichsregierung nicht eingreist , wird die Notverord¬
nung nationale Kreise Deutschlands völlig entrechten, gez.
Düsterberg.

"

Aeltestenral am 8. April
Berlin , 1 . April . Der Aeltestenrat des Reichstages ist

jetzt zum Mittwoch, 8. April , vormittags 11 Uhr , zu einer
Sitzung einberufen worden. Auf der Tagesordnung steht
»er kommunistische Antrag auf sofortige Einberufung des
Reichstages, der nach dem Anträge der Kommunisten zu
der neuen Notverordnung Stellung nehmen soll

. Zunahme der Wohlfahrtserwerbslosen in den deutsche«
Landkreise«

Berlin , 1 . April . In den deutschen Landkreisen r— :d:n
am 28 . Februar 1931 342 000 Wohlfahrtserwerbslose lau¬
fend unterstützt. Gegenüber dem Stande vom 31. Januar
1931 (325 000) bedeutet dies eine Steigerung um 5,2 Proz.
Kommuuiftifche Antl-Osterknndgebnuge« in Karlsruhe verboten

Karlsruhe , 1. April . Auf Grund der Paragraphen 1 und 4
der Notverordnung des Reichspräsidenten vom 28. März zur
Bekämpfung politischer Ausschreitungen hat der Minister des
Innern die kommunistischen Anti -Osterkundgebungen, insbeson¬
dere arUh alle zu diesem Zwecke geplanten Fahrten auf Lastkraft¬
wagen verboten , weit sie geeignet seien, das christliche Empfinden
schwer zu verletzen.

Das erste italienische Verkehrsflugzeug eingetroffrv
München, 1 . April . Das Flugzeug der Avis Linee Itallnae,

das bei seinem Eröffnungsfluge in Rom mit Vertretern der
italienischen Regierung aufgestiegen war . traf um 12.30 Uhr
in München ein . Das Begleitgeschwader der Deutschen Verkehrs¬
fliegerschule in Schleißheim, das ihm entgegengefahren war . er¬
reichte das italienische Flugzeug über dem Karwendelgebirge und
begleitete es in staffelfürmigem Fluge zum Münchener Flughafen
Oberwiesenfeld.

In Berlin gelandet
Berlin , 1 . April . Das erste italienische Verkehrsflugzeug der

neuen Luftlinie Rom— Berlin ist, mit den italienischen Regie¬
rungsvertretern an Bord , nachmittags 5 .07 Uhr im Flughafen
Tempelhof glatt gelandet.

Zn Rom eingetrofsen
No« , 1 . März . Die beiden Großflugzeuge der Deutschen Luft¬

hansa sind nachmittags um 16.35 Uhr wohlbehalten in Rom
gelandet

Ankunft des Neichsverkehrsministers in Mailand
Mailand , 1 April . Das deutsche Flugzeug , das mit dem

Reichsverkehrsminster von Guerard an Bord zum erstenmal die'
Strecke Berlin —München—Mailand —Rom durchflog , hat die
erste Etappe München—Mailand bei strahlendem Wetter unter
Führung von Flugkapitän Bauer in 2 Stunden 10 Minuten
bewältigt.
Veröffentlichung des amtlichen Berichtes über die Katastrophe

von R . 1V1
London, 31 . März . Das Ergebnis der amtlichen Untersuchung

über die Katastrophe des Luftschiffes R . Iltt ist nunmehr ver¬
öffentlicht worden. Der umfangreiche Bericht, der die einstimmige
Billigung der drei Mitglieder des Untersuchungsausschusses ge¬
funden bat . kommt zu den bereits bekannten Feststellungen, dab
das Unglück nicht au ? einen Konstruktionsfehler , sondern aus de»
starken Gasverlust zurückzuiübren sei.

! Au-- Stadt und Lantz
<
l Mensteig , den 2 . April 1931.

Amtliches. Der Herr Staatspräsident hat den Regie¬
rungsassessor Dr . Karl Hagele beim Oberamt Besig¬
heim zum Regierungsrat beim Oberamt Neuenbürg
ernannt.

— Der Karfreitag . Der Freitag vor dem Osterfest, der
Tag , an dem die Christenheit der Kreuzigung Christi ge¬
denkt , bedeutet für die evangelische Kirche den höchsten
Feiertag . Außer seinem gebräuchlichsten Namen „Kar¬
freitag " führt er auch die Bezeichnung „Stiller Freitag"
und besonders in England und den Niederlanden heißt er
auch „Euter Freirag " Er erfreut sich nicht in allen evange¬
lischen Kirchen derselben Geltung als hoher und höchster
Feiertag So hat ihn dis schweizerische Kirche erst seit 1860
als solchen anerkannt und die schottische Kirche feiert ihn
bis heute nicht . Die ersten Zeichen einer Anerkennung
und Feier des Karfreitags finden sich im zweiten Jahr¬
hundert in der römischen Kirche . Das Konzil von Nicäa
<325f erhob die Karfreitagsfeier zum kirchlichen Gesetz.
Durch strengstes Fasten und Meiden jeder Arbeit , durch
Trauergesang , anstatt der Hymnen bei der Liturgie durch
Schweigen der Glocken und Orgeln und schwarzen Schmuck
der Kirchen suchte man. die Feier des Tages seinem ge¬
schichtlichen Charakter entsprechend , zu vertiefen. Die katho¬
lische Kirche betont heute den festlichen, feierlichen Charakter
des Karfreitags nicht mehr besonders.

Regelung des Postdienstes beim Postamt Altensteig für
die Osterfeiertage . Am Karfreitag findet Sonntagsdienst
statt . Am Ostersonntag werden Briefe und Pakete im An¬
schluß an Zug 3 (Altensteig an 9 .30) abgetragen , die Land¬
postboten verkehren wie Werktags . Am Ostermontag ruht
der gesamte Zustelldienst, Schalter - und Fernsprechdienft
an beiden Feiertagen wie Sonntags . Im Kraftpostver¬
kehr werden Veiwagenfahrten und Vor - und Nachfahrten
zu den kursmäßigen Fahrten ausgeführt.

Die totale Mondfinsternis . Vom Stuttgarter Plane¬
tarium wird mitgeteilt : Heute Donnerstag , findet in den
Abendstunden eine totale Mondfinsternis statt , deren gan¬
zer Verlauf beobachtet werden kann. Der Eintritt des
Mondes in den Halbschatten der Erde erfolgt . 18 Uhr 27;
etwa 5 Minuten vorher geht der Mond für uns auf . Der
Eintritt in den Kernschatten erfolgt 19 Uhr 23. Anfang
der totalen Verfinsterung 20 Uhr 22 , die Totalität dauert
IV- Stunden bis 21 Uhr 52 . Der Austritt des Mondes
aus dem Kernschatten erfolgt 22 Uhr 51, der Austritt des
Mondes aus dem Halbschatten erfolgt 23 Uhr 48 . Der An¬
fang der Finsternis ist sichtbar in den westlichen Teilen des
Stillen Ozeans , in Asten , in Australien , im Indischen
Ozean , in Europa ausgenommen die westlichsten Teile und
im größten Teile von Afrika . Das Ende ist sichtbar im
größten Teil von Asien , in Europa , in Afrika und in Tei¬
len von Südamerika.

»
Wildbad , 1. April . Zu einer stimmungsvollen Abschieds¬

feier für den nach 21jährigem Wirken von hier scheidende»
Leiter der hiesigen Realschule, Herrn Professor Steurer, der
nach Stuttgart versetzt wurde , gestaltete sich am Dienstag die
Schlußfeier dieser Anstalt . Nach den bei solcher Gelegenheit
üblichen Darbietungen ergriff Herr Studienrat Dr . Schwarz das
Wort , um in markigen Zügen ein Bild der Persönlichkeit des
Scheidenden zu zeichnen , indem er das überaus verdienstvolle
Wirken desselben für die ihm anvertrauten Schüler , für die
Kollegen und für das Gemeinwohl hervorhob . Ihm schloß sich
Herr Bürgermeister Bätzner an , der Herrn Professor Steurer im
Namen des Eemeinderats und der Bürgerschaft den Dank aus¬
sprach für alles , was er in der langen Zeit seiner hiesigen
Tätigkeit für Wildbad geleistet hat . Für die Volksschule dankte
Herr Rektor Dengler für das verständnisvolle Zusammenarbei-
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te« und überbrachte die herzlichste « Wünsche für die ZukunftZum Schluß trug der Schülerchor „Nun zu guterleht" vor undtröstlich klang der Gesang aus in das aus warmen Herzen inn,^
kommende „Auf Wiedersehen !" An diese Feier schloß sich j»Easthof zum „Stern " ein gemütliches Beisammensein an wo¬
zu die Mitglieder des Eemeinderats mit Herrn Bürgermeister
Bätzner an der Spitze , die Herren Stadtpfarrer beider Konfel-
sionen, die Kollegen und zahlreiche Freunde und Freundinnendes Scheidenden sich eingefunden hatten . In gebundener undungebundener Rede wurden Eirnnerungen aufgefrijcht, au,allen Worten aber klang die tiefe Wertschätzung und Verehrunaheraus, die man allgemein Herrn Professor Steurer hier ent¬gegenbringt . Möge er auch in seinem neuen Wirkungskreisvollen Erfolg und Zufriedenheit finden ! -p^,.

Schwenningen a. N .» 31. März . (Politischer Radau)Am Samstag nachmittag gerieten auf der Straße nach
Deißlingen ein Trupp kommunistischer Arbeiterwehr undein Trupp Nationalsozialisten aneinander . Es gab Prü¬
gel und Verletzte. Ein Nationalsozialist mußte ins Schwen-
ninger Krankenhaus etngeliefert werden . Am Montagabend veranstalteten die Schwarzhemden der linientreue»
Kommunisten und andere trotz des für die Karwoche gel¬tenden allgemeinen Verbots einen Demonstrationszug.
Dieser wurde von der Polizei alsbald aufgelöst. Da sichaber Teile des kommunistischen Zuges immer wieder zu¬
sammenrotteten und schließlich auf dem Marktplatz ein«
öffentliche Demonstration abzuhalten suchten , ging die mit¬
tels eines Autobus rasch herbeigeholte Polizeiverstärkungmit dem Gummiknüppel gegen die Demonstranten vor und
zerstreute sie.

Lautliugen , O .A . Balingen , 31 . März . (Waldbrand .)
Nachmittags entstand am Heersberg ein Waldbrand.
Die Feuerwehr mußte alarmiert werden und konnte mit
Hilfe der Einwohnerschaft das bereits stark um . sich grei¬
fende Feuer löschen. Die Gefahr war wegen des starken
Windes sehr groß . Entstehungsursache ist noch nicht bekannt

Stuttgart . 1 April . ( VomGemeinder a t . ) Der Ge-
meinderat hat die Wohnungsbauvorlage der Stadtverwal¬
tung angenommen Für Wohnungen leistet die Wohnungs¬
kreditanstalt 3 525 000 NM ., die Stadt Stuttgart 2 025 M
RM . Der Bau w>rd durch Genossenschaften und Privaten,
folgen . Auf den Regtebau wird vollständig verzichtet . Ge¬
nehmigt wurde von dem Eemeinderat auch das Baugesuch
der Firma Tietz mit einigen Einschränkungen.

Defizitder Ortskrankenkajse. Der Haushalt-
plan der Ortskrankenkasse für das Rechnungsjahr 163t
schließt mit einem Abmangel von 441 000 RM . ab . Sollte
bis August keine Besterung der Wirtschaftslage eintreteir,
so wird es sich darum handeln , eine Beitragserhöhung
durchzuführen.

Arbeitslose. Am 31 . Marz zahlte man km Aroeirs-
amtsbezirk Stuttgart 12 703 männliche und 2538 weibliche,
zusammen 15 241 Arbeitslosenunterstützungsempfänger . In
der Krisenunterstützung standen 5068 männliche und 682
weibliche , zusammen 5748 Krisenunterstützungsempfänger.
Insgesamt ergeben sich 20 989 Unterstützungsempfänger.
Davon entfallen auf Ê oß-Stuttgart - 11075. ^

Untertiirkheim . 1 . April . ( V e l r i e b s r atswahl .j
Bei der Betriebsratswahl bei Daimler -Benz wurden ge» ,
wählt : Fre >e Gewerkschaften 9 Sitze ( 9s , REO . 4 Sitze >5 ),
Christliche Gewerkschaften 1 Sitz ( 2 ) . Angestelltenvertre¬
tung : Freie Gewerkschaften 8 Sitz«, Nationalsozialisten
3 Sitze.

Kornweftheim , 1. April . (S tadterhebung . ) Zn
Zusammenhang mit dem Salamander - Jubiläum hat das
Staatsministerium beschlosten , Kornwestheim zur Stadt z«
erklären . Der Beschluß ist Kornwestheim heute zur Kennt¬
nis gebracht worden . Geheimrat Sigle hat anläßlich de»
Jubiläums der Stadt Kornwestheim en Betrag von 75 VVS
RM . für eine Friedhofkapelle gestiftet.

IVlarl^rsr äsr ILsds
Roman von I. Schneider » Förstl
Nachdruck oerb « te «.

57 . Fortsetzung
Me drei Frauen hasteten nach dem kleinen Perron . Als

fie auf die Straße traten , war von Reichmann nichts mehr
zu sehen, nur eine frische Radspur lief gradlinig zur Stadt.

„Wollen wir gleich zu ihm?"
Hanna horchte entsetzt auf. Wenn das die Liese war,

die eben gefragt hatte, dann konnte es gut werden . Die
brachte ja keinen verständlichen Ton mehr aus der Kehle.

„Bitte , Elisabeth . . . Ich ertrage es nicht mehr länger.Rur sehen . . . nur einmal sehen möchte ich ihn !"
Eine Schwester lief eilig die Treppe zum ersten Stock¬

werk des Krankenhauses hinauf.
„Schwester Paula !"
Elisabeth und Frau Hilbertt suchten sie einzuholen.
Es war umsonst . Sie verschwand hinter einer gepol¬

sterten Doppeltüre. Ein Arzt Im weißen Kittel , die Aermel
aufgekrämpelt, kam aus einem Zimmer , Erstaunen hinter
den glänzenden Brillengläsern.

„Doktor Hilbertt? - Nicht möglich , meine Damen.
Lr wurde soeben in den Operationssaal gebracht. — Kol¬
lege Reichmann will das Aeußerste wagen - so oder so
- er hat alle Stimmen gegen sich gehabt !„

In der nächsten Sekunde schloß sich die gleiche Türe hin¬
ter ihm, durch die auch Schwester Paula geschlüpft war.

Die beiden Frauen standen an das Treppengeländer ge¬
stützt . Kein Ton klang durch die Stille . Ein kleines , win¬
ziges Silberstimmchen bimmelte ängstlich in das Schweigen.
Die Glocke der Krankenhauskapelle , die zur Frühmesse rief.

„Komm, Mutter ."
Elisabeth riß die alte Dame mit fort. Aus dem Opera¬

tionssaal war ein Arzt getreten. Der weiße Kittel blut¬
bespritzt, die Hände dunkel gerötet von dem Blute , das aus
Hans Jörgs Körper gequollen war.

Er achtete gar nicht auf die beiden, lief nach einem Zim¬
mer und im nächsten Augenblick wieder zurück.

„Noch einmal, Schwester Paula . - - Ja - so ist
es recht. Run nicht mebr. — nein , es aenüat ."

Reichmann beugte sich über Hilbertts Körper. Seine
Zähne lagen wie Eisenkiefer aufeinander . Kein Nerv in
seinem Organismus bebte. Seine Hand war so ruhig, als
ob er zu Hause einen Leichtkranken untersuchte.

„Sie lassen nichts mehr an ihm übrig !" entsetzte sich
einer der assistierenden Aerzte.

Ein Blick nur . -
Ein Achselzucken des Sprechers und dann nichts mehrals Schweigen
Drei Stunden . - Drei Ewigkeiten . — Frau Hilvertt

saß in einem der Stühle der kleinen Kapelle . Knien konnte
sie nicht mehr. Ihre Lippen fanden kein Wort des Gebetes.
Selbst die Bitten des Vaterunsers verwirrten sich in ihrem
Geiste.

„Ich bin schuldig. — Straf ' mich, aber nicht so , nicht ihn
nimm hinweg , mich, die Schuldige !"

Neichmann stand in dem Hellen , großen Zimmer , in wel¬
ches man Hilbertt gebracht hatte. Er neigte sich über den
Freund , der noch in Narkose lag.

„Eins — zwei — drei — vier — fünf" zählte er und
ließ den Deckel seiner Uhr aufspringen. „Hans Jörg-
Hans - Jörg ."

Die Lider des Schlafenden hoben sich nicht.
Reichmanns Finger blieben reglos auf dem Puls Hil¬bertts.
„Hans - Jörg !"
Wie eine hämmernde Welle rann das Blut durch Reich¬

manns Körper. Wenn es mißglückt war? —
Ihm war, als ziehe ihn etwas rückwärts . — Sie hatten

zu dreien gegen ihn gestimmt. Keiner dafür. Und — und
er hatte getan, was in tausend anderen Fällen nicht
getan, nicht gewagt hätte. — Er hatte nicht gespielt mit
Jörgs Leben. Nein, das nicht. Wenn, dann hatte er ihm
einen Tag seines Lebens genommen.

Er fühlte keine Reue — er würde auch morgen das
gleiche tun , und wieder und wieder . Nur an Hans Jörg,an keinem anderen sonst und an seinem Weibe würde er
dieses letzte versuchen. — Dies allerletzte.

Er hatte über Hans Jörg hinweggesehen . Hilbertts
Hand zuckte in der seinen.

Reichmann sah in dessen offene Augen. Ruhig, zwin¬
gend , jede Frage ausschließend , drückte er ihn zurück.

„Es geht dir gut? — Ja ! Du hast keine Schmerzen!Rein !"

Er drückte auf die Klingel über dem Bette.
„Herr Doktor Hilbertt ist wach. — Es geht ihm gut.

" —
Die Schwester nickte bejahend.
„Soll ich ? - "
„Ja , eine Tasse Flüssigkeit — sonst nichts — und man

soll meiner Frau telephonieren, daß man den Herrn Doktor
heute noch nicht besuchen darf. - Gehen Sie , Schwester!"

Elisabeth stand in einer der Nischen. „Schwester . . .
"

„Er ist wach . Es geht ihm ordentlich . Sie dürfen ihn
heute für keinen Fall mehr besuchen, läßt Herr Doktor Neich-
mann sagen ."

„Kann ich meinen Mann nicht für einen Moment spre¬
chen ?"

„Ich will ihn fragen."
Ein tiefes Rot auf den sonst so blassen Wangen, kam die

junge Schwester zurück.
„Der Herr Doktor hätte keine Zeit, soll ich bestellen. Er

läßt grüßen und Sie möchten ihn nicht erwarten bis mor¬
gen zur Zeit der Sprechstunde ."

Frau Hilbertt nahm die Nachricht gefaßt entgegen . .
„Dein Mann wird wissen warum. — Er will gewiß da»

Beste ."
Und auch dieser Tag und diese Nacht verrann , mochte

man im Doktorhause auch glauben, es käme kein Abend und
kein Morgen mehr , so schleppend schlichen die Stunden . Es
wurde doch wieder hell und die Sonne stieg lachend über
dem kleinen Eisenbach empor.

„Mein Mann !" rief Elisabeth, die am Fenster stand und
rannte nach dem Flur.

Er kam die Treppe vom Borgarten herauf, langsam,
Schritt um Schritt - sein Gesicht war blutleer, Furchen
gruben sich um seinen Mund . Er trug den Oberkörper fast
nach vorne gebeugt.

„Georg I" Elisabeth sah erschrocken in seine Augen.
„Ja - hernach, Elisabeth - es geht ihm nicht

schlechter als gestern . Sag 's auch seiner Mutter . — Jetzt
müßt Ihr mich allein lassen. Eine Stunde ganz allein.
Sonst wird's mir zu viel/

„Laß es mich machen, kleine Liese. Ich mach 's schon
recht," sagte Hanna und schob die junge, weinende Frau
ins Wohnzimmer.

(Fortsetzung folgt.)
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Eßlingen, 1 . April . (28 Prozent Umlage .) Der
Gemeinderat genehmigte gestern den städtischen Etat für
1831 bei einer Umlage von 28 Prozent. Trotz Wegfall der
Liersteuererhöhung und der Getränkesteuereinführung be-
acht kein ungedeckter Abmangel mehr. Dagegen nahm der
Gemeinderat auf Vorschlag des Oberbürgermeisters wei¬
tere Einsparungen vor : so werden 12 Lehrerstellen und
11 Rathausbeamtenstellen , darunter die des Rechtsrats und
eines Baurats, abgebaut

Wolfschlugen OA . Nürtingen . 1. April . (Autounfall .)
Am Samstag abend verlor ein hiesiger Handwerker auf
-er Landstraße Wolfschlugen —Neuhausen a . F . die Herr»
schast über seinen Kraftwagen und fuhr mit solcher Wucht
aus die Böschung , daß ein dort stehender Baum vollständig
Egerissenwurde . Beim Aufprall schleuderte es das 9iäh»
«lge Mädchen des Führers gegen die Schutzscheibe, so dass es
schwere Schnittwunden davontrug . Vater und Kind wurden
ins Plochinger Krankenhaus übergeführt.

Sindelfingen, 1 . April . (Vom Starkstrom ge¬
tötet . ) Im Daimler -Benz-Werk wurde der 26 Jahre alte
»erheiratete Elektriker Römer von seiner Frau , die ihm
das Mittagessen bringen wollte, im Transformatorenraum
tot aufgefunden. Er war zweifellos mit der Starkstrom¬
leitung in Berührung gekommen.

Laufs«« a. N„ 1 . April . (Notlandung . ) Vormittags
«rußte ein französisches Flugzeug infolge eines Motordefekts
in der Nähe vom „Herrenfeld" eine Notlandung vornehmen.
Die beiden Piloten kamen nicht zu Schaden, das Flugzeug
wurde leicht beschädigt.

Sulzbach OA . Backnang, 1 . April . (Suspendiert .)
Die der „Murrtal -Bote" hört , ist Bürgermeister Schmidt
aon der Ministerialabteilung für Bezirks- und Körper¬
schaftsverwaltung erneut vom Amte suspendiert worden.

Zungnau i. Hohenz.» 1. April . (Bran d.) Testern früh
brach beim Landwirt Fridolin Grüner hier ein grosser
Brand aus, dem das Wohnhaus mit Scheuer, Scheueranbau
und Schweinestall zum Opfer fielen. Der Eebäudeschaden
beträat etwa 16 600 NM.

Vom Nie», 1 . April . (6 jähriger Brand st ifter .)
Der Brandstifter, der in Aufhausen bei Amerdingen ( im
Nies) das grosse Brandunglllck verursacht hat , wodurch
sieben Wohnhäuser und ein Stadel eingeäschert wurden»
sowie der Kirchturm der Dorfkirche zur Hälfte abbrannte,
ist ein 6jähriger , noch nicht ganz schulpflichtiger Knabe , mit
Namen Johann Trautwein , dessen Eltern vom nahen
Schlotzberg stammen. Der kleine Missetäter spielte mit
Zündhölzern und machte ein „Feuerle "

, das dann solch ver¬
heerende Ausmatze an'

nahm, dass in dem Dorf, das an und
für sich mit Elücksgütern nicht besonders gesegnet ist , heute
insgesamt 23 Leute ( 14 Erwachsene, darunter 70 bis 80
Jahre alte Leute und 9 Kinder ) obdachlos sind . Der Scha¬
den wird auf 100 000 NM . geschätzt. Durch die Versicherung
ist aber nur ein Wert von 16 000 NM . gedeckt.

Mm, 1 . April (Die Elektrifizierung .) Hebet
die Arbeiten zur Elektrifizierung der Strecke Augsburg—
Alm—Stuttgart schreibt das Ulmer Tagblatt : Da man zur
Elektrifizierung der Eisenbahn weder neue Schienen »och
andere Weichen braucht, sondern lediglich eine grössere Be¬
wegungsfreiheit nach der Vertikale hin , müssen überall di«
zu niedrigen Brücken abgebrochen , erhöht , oder die Gleise
tieferaelegt werden. Die bedeutendste Veränderung dieser
Art für Ulm ist der Abbruch der beiden Festungstunnels in
der Richtung Stuttgart . Wahrscheinlich werden an die
Stelle des Tunnels Ueberführungen treten . Auch das „Stell¬
werk Süd" und der eiserne Signalsteg bei der Mohren¬
kopfunterführung mutzte weichen . Was mit dem Syrlin-
sieg und der Blaubeurertorbrücke gescheiht, ist noch nicht
festgelegt. Die Stuttgarter werden darangehen müssen , die
Dahnsteigüberdachung aus Holz und Elas , die für das elek¬
trische Netz zu gefährlich sind, abreissen zu lassen ( ? ) . Ausser
verfchledenen lleberhöhungen von Brücken kommt dort vor
allem eine Tieferlegung der Gleise durch die Tunnels in
Frage Auf der ganzen Strecke Augsburg —Stuttgart ist
kein einziger Bahnhofumbau nötig . Die Eisenbahnwagen« fahren ebenso wenig eine Neuerung mit Ausnahme der,
daß in die Personenwagen elektrische Heizung eingebautwird.

vom Allgäu, 1 . April . (Russland kauft Zucht-* Erh . — Wett eru mschlag . ) Am 8 . April findet in
der Allgäuer Tierzuchthalle in Kempten ein grosser Zucht-

vlehmarkt statt , der auch von einer russischen Kommission
besucht sein wird . Die Kommission beabsichtigt , hochwertiges
Allgäuer Zuchtviehmaterial anzukaufen. — Das Frühlings¬
wetter mit dem verheißungsvollen Sonnenschein hat wieder
einmal dem Winter weichen müssen , der im Allgäu zunächst
Schnee , dann ziemliche Kälte gebracht hat . Rehe, Hirsch¬
kälber und auch ältere Tiere kamen unter dem Schnee zum
Vorschein.

Geislingen a. St ., 31 . März . (Honig als Heilmittel .)
IN einem Orte des Oberamts verletzte eine Henne eine
ältere Frau an der Hand . Noch am selben Tag schwoll die
Hand an , Herzschwächen stellten sich ein . Der rasch zuge¬
zogene Arzt verordnete Honigumschläge. Nach weni¬
gen Stunden schon trat Besserung ein und die Neben¬
beschwerden verschwanden. Die Verletzung der Hand heiltein kurzer Zeit . Echter Honig wirkt auf Schürf - und Jn-
fektionswunden desinfizierend und reinigend . Es ist er¬
freulich, dass der echte Honig von den Aerzten als natür¬
liches Heilmittel anerkannt wird.

Neidlingen , O .A . Kirchheim, 31 . März . (Wild in Not .)Wie schwer das Wild in diesem Winter , besonders aber seitMitte Februar , unter der Ungunst der Witterung zu leiden
hatte , zeigt sich immer deutlicher. In den letzten Tagenwurden allein auf hiesiger Markung sechs verendete
Rehe aufgesunden.

Zum Geständnis des Engelsbrander Mörders
Beyle hat angegeben, in den Morgenstunden des 28. März in

^ as verschlossene Haus durch Einstetsen in die Scheuer eingedrun¬
gen zu sein , mit dem Vorsatz , seine Schwiegereltern , seine Ehe¬
frau und sein Kind zu töten . In der Scheuer nahm er die dorr
befindliche Axt. erschlug damit zuerst seinen Schwiegervater und
darauf seine Schwiegermutter , die im Erdgeschoß wohnten und
die durch das bei seinem Eindringen verursachte Eeräu >ch erwacht
waren . Nach der Tötung der Schwiegereltern ging ü-r Täter in
das im ersten Stockwerk gelegene Schlafzimmer seiner Ehefrau
und seines Kindes , die eben alls erwacht waren und tötere auch
diese wie seine Schwiegereltern mit einer Anzahl von Axthieben
gegen den Kops . Sein zweites , im Zimmer der Mutter schlafen¬
des . vier Wochen altes Kind , lieh er unberührt Als Beweggrund
für die Tat gibt der Täter die Anfeindungen an die er von
Frau und Schwiegereltern schon seit einer Reibe von Monaten,
vor allem aber nach Einleitung des Ebescheidungsversadrens ge¬
gen ihn . zu erleiden gehabt habe . Der Täter zeigt bis jetzt keine
Sour von Reue.

Au» BaSe«
s Pforzheim , 1 . April . (Unfall .) Am 30 . März , abends 8.0S

Uhr wollte auf dem Bahnhof hier ein 53 Jahre alter Kaufmann
von dem fahrenden Zug abspringen . Er stürzte und zog sich er¬
hebliche Verletzungen am Kopfe zu, so daß er mit dem Sani¬
tätsauto in das städt . Krankenhaus eingeliefert werden mußte.

Rastatt , 31 . März. (Tödlicher Autounfall.) Gestern abend
etwa um 7 Uhr stieß der verheiratete 32 Jahre alte Kaufmann
Wilhelm Kaiser, ein gebürtiger Karlsruher , der in Baden-
Baden wohnhaft ist , mit seinem Motorrad auf der Ettlinger

j Landstraße mit einem Karlsruher Personenkraftwagen zusam¬
men , wobei Kaiser derart verletzt wurde , daß er im Städt.
Krankenhaus in Rastatt heute früh 3.15 Uhr , ohne das Bewußt¬
sein wieder erlangt zu haben , seinen schweren Verletzungen er¬
legen ist . Seine Ehefrau , die auf dem Soziussitz saß , erlitt bei
dem Unfall nur eine leichtere Verletzung an det linken Hand.

Rastatt, 31 . März. (Tod auf den Schienen .) Heute früh
ö .15 Uhr wurde aus dem Bahnkörper der Rheintalbahn bei der
Bahnüberführung nach Oetigheim eine männliche Leiche,
der der Kopf vom Körper getrennt war , auf den Schienen auf¬
gefunden . Es handelt sich um den 51jährigen Zimmermann
Hermann Himmel von Rastatt -Rheinau , der schon längere
Zeit arbeitslos ist . Das dürfte auch der Grund sein , der den
stellungslosen Mann in den Tod getrieben hat.

! Kleine Nachrichten aus aller Well
Zugsungliick im Bahnhof Unna . Im Bahnhof Unna

fuhr eine Rangierlokomotive dem einfahrenden Personen¬
zug Aachen —Holzwickede in die Flanke . Dabei fielen die
beiden letzten besetzlen Personenwagen dritter Klasse und
ein Güterwagen um . Es wuro»-,- iL Reisende verletzt , da¬
von 5 schwer . Getötet wurde niemand.

Kanada erleichtert seine Einwanderungsbestimmunge «.
Die Hamburg -Amerika-Linie , Hamburg , teilt mit , dass die
kanadische Regierung die Einreisebestimmungen insofern
gemildert hat , als Landwirlssamilien deutscher Staats¬
angehörigkeit, die im Besitze von 1000 Dollar Kapital sind,
und sich in den Provinzen New Brunswick (Neu-Braun-
schweig) und Nova Scotia ( Neu-Schotlland ) ansiedeln wol¬
len . die Einreiseerlaubnis erhalten werden.

Elädt. Aorftoerwaltung Altenfietg.

BrtMhoh - u . Nti'siMklmf
^ Am Dienstag , den 7. April 1931 , nachmittags 4 Uhr
aus dem Rathaus in Altensteig.
Aus ; Langerberg , Hinterer und Vorderes H - ss ntiüch , Geissel-tann Oberer und Unterer Turmrain 75 Rm . Nidelholz-
Anbruchund 6 Lose Reisig g schitzt zu 300 Wellen.
- Losoerzeichnisse vom Bürgermeisteramt.

Sladtgemelnde Neubulach.

ßaltsindendenE Dsterruontag , den s . April ds . Js . hier

KrSmer-, Bleh-
imd Schweiuemarkt

ergeht hiemit Einladung.
Pe sonen und Vieh aus verseuchten Gebieten dürfen den

Akarki nicht besuchen.
Neubulach, den 1 . April 1931.

Bürgermeisteramt : Müller.

smbiKiiv»

Seiiuiilrslis wiiireim Msier».
snensrvrs-

Die jüdische Bevölkerung der Bereinigten Staaten . Die
jüdische Bevölkerung der Vereinigten Staaten ist in den
letzten 50 Jahren von einer Viertelmillion auf 4,5 Mil¬
lionen gewachsen . Neuyork allein zählt 1,25 Millionen Ju¬den , d. h . ungefähr achtmal mehr als Palästina.

Erdstoß in Trier . Mittwoch morgen wurde hier und invon Trier eine schwache Erdbewegung be¬obachtet. Es war ein Stoß von etwa 3 Sekunden Dauer.Von verschiedenen Seiten wird berichtet , dass die Häuserzitterten und Gegenstände an den Wänden schwankten.

Lustige Erke
Nach der Uraufführung von Shaws „Mensch und lleber-

mensch '^ gab es rauschenden Beifall. Shaw wurde vor den Vor¬
hang gerufen . Er erscheint und in diesem Augenblick pfeift
irgend einer vor ihm im Parkett. Der Dichter wandte sich zn
dem Pfeifer : „Ich muss mich Ihrer Meinung anschliessen . Aber
was können wir zwei schon machen gegen diesen rasende«
Haufen ?"

Hofrat Bernatzki , der bekannte österreichische Staatsrecht¬
lehrer, hatte einmal in der Staatsprüfung einen Grafen vor
sich. Leider war der Prüfling gar nicht in Form. Bernatzki er¬
hob sich nach der Prüfung mit den Worten: „Herr Kandidat —
daß Sie einmal Minister werden , kann ich leider nicht verhin¬
dern. Aber ich kann es wenigstens um ein Jahr hinausschieben !"

Letzte Nachrichten
Kommunistisch« Reichswehragitation — 7 Reichswehr»

soldatem festgenommen
Berlin , 2 . April . Einer Meldung der „Vossischen Zei¬

tung " aus Fürstenwalde zufolge, sind dort sieben Ange¬
hörige des Reiterregiments 9 und eine Anzahl Arbeiter
festgenommen worden , die sämtlich der K .P .D. angehören
und mit den Reichswehrangehörigen seit einiger Zeit in
Beziehungen gestanden haben . Die Festgenommenen stehen
schon seit einiger Zeit in dem dringenden Verdacht, eine
Zellenbildung in der Reichswehr zu betreiben . So ist vor
allem mit einer kommunistischen Zeitschrift „Der Rote
Reiter "

, die aber erst in der zweiten Ausgabe erschienen
ist, umfangreiche Propaganda unter den Soldaten getrie¬
ben worden . Zu den verhafteten Reichswehrangehörige«
gehören neben Mannschaften auch Unteroffiziere . Gegen
sämtliche Beteiligten wird vom Oberreichsanwalt ein Ver¬
fahren eingeleitet.

Aus der Deutschen Volkspartei ausgetreten
Essen , 1. April . Der zweite Reichstagskandidat der

Deutschen Volkspartei für den Wahlkreis Düsseldorf-Ost,
Dr . Karl Bartz , Schriftleiter der Rheinisch-Westfälischen
Zeitung in Essen , hat seinen Austritt aus der Partei
erklärt.
Verwegener Raubüberfall in Schöneberg — 2Ü VÜÜ Marl

Mietsgelder erbeutet
! Berlin , 1 . April . Ein dreister Raubüberfall wurde

heute abend auf das Verwaltungsbüro der Siedlung Ceci-
lien -Gärten in Schöneberg verübt . Fünf maskierte Män¬
ner drangen in das Gebäude ein, bedrohten den Verwal¬
ter , dessen Frau und den Pförtner mit vorgehaltener
Schußwaffe und entwendeten aus einer Schreibtischschub¬
lade 20 000 Mark Mietsgelder . Den Räubern gelang es,
mit einer Kraftdroschke zu entkommen.

Neue Erdrutschgefahr in Savoyen
Moutiers (Savoyen ) , 1 . April . Infolge der ständigen

Erdbewegung , die bereits in der ersten Märzhälfte mehrere
Dörfer verschüttet hatte , ist jetzt wieder eine Ortschaft , und
zwar das 77 Einwohner zählende Dörfchen Rigolard , in
grösste Gefahr geraten . Etwa 100 000 Kubikmeter Erd¬
massen bewegen sich in Richtung auf das Dorf und drohen,
es in absehbarer Zeit zu verschütten.

Gestorben
Freuden st adt: Karl Ehmann, pens. Stadttaglöhn« ,

80 Jahre alt.
Dachtel: Leonhard Eisenhardt, Amtsdiener.

Mutmassliches Wetter für Freitag und Samstag
Die Wetterlage wird vorwiegend durch einen Hochdrnik

beeinflusst, dessen Kern sich über Skandinavien befindet.
Für Freitag und Samstag ist immer noch mehrfach heitere»
und trockenes Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag der W. Rieker '
Ickien BuLdruckeret . Altenstet»Für di , Sibriftleiiuna verontmnrtlich' Ludwig Loul,
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dilligki- Die luftleere Dose
^ ^nur nocti IM.

stet8 vorrätig bei

vr»p. vui'griai'0 w.. sirensreis.

Alle Schulbücher
und Schularllkel

Kaufen Sie vorteilhaft in der

W. Riellkk'
schkil DuiWiidlg .. Mcustcig
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blagold , den 2 . ^ prii 1931.

I
'
rsuer - ^ vrreisse.

kleine liebe Qattin , unsere ssvte, treube-
sor ^te Butter , Lckvester , 5ckv3Zerin und
staute

MIN » voiims?

Leb . IVsIr
ist gestern abend nacb kurzem , schwerem
beiden im ^ ller von 47 stakren in die ewisse
Heimat abberuken worden.

blamens der trauernden Hinterbliebenen:
der Oatte Heinrich Vollmer , pecstnunsssrat
mit seinen Kindern K ara, >VaI er und LIse.
Von etwa russedackten Neüeid ^desucksa bitte ick

sdsskeu ru woltsa.

Oie Leerdissunss findet Lamstass nackmittass
2 Okr statt.

Seiesennensksun

» uie ?-rviinüep-
8 Lbeut'oiel -l.imousine

4 türi§ , in ssutem Zustand , sofort ru ver¬
kaufen

sssamsp « vii »i ' v » e ?>. LTMssisensuep.

4) ie^

neuen ki'üNjsni's - anriige
8I8Ü 1^13^ 6^ für Vater und 8obn
finden 5ie bei mirin reictikaltisser Auswahl von

»euemgangen una »881-
vebisnaen
mit bedeutend ermäLissten Preisen vor.

- /leine Konfektion sitrt tadellos und lst
konkurrenzlos in Preis und Oualität
und kann sieb darum mit jedem besten fferreo-
kleiderssesckLkt der Oroüstadl messen.

örinsse mein

altde ^vLLirtes MaÜLvs cLLkt
mit sckäner

In ttvrreustoHsn
in empfehlende Lrinnerunss

IN-
Konkektionsbsus mit lVlaüssescbslt.

3n e ' stkl. Gasthof mit Kon¬
ditorei und Cüe ist für auf¬
gewecktes, ehrliches

Mädchen
Gelegenheit geboten, sich im
Kosten. Backen u. Einmachen
gründlich ausznbilden ohne
gegenseitige Vergütung Ein-
tritt i . Mai bis 1 . Novbr.
Nähere Auskunft erteilt Karl
Bauer , Metzgerei, Eningen
u. A . bei Reutlingen , Tel . 3264.
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rA Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Bekannte zu unserer r»

^ am Ostermontag , den 6 . April 1931 sH
A im Gasthaus zum „Waldhorn " in Meistern stattfindenden Hochzeilsfeier D
N sreundlichst einzuladen.
^

Konrad Schlcrh
' ^

8 Sohn des ^ Michcel Echleeh, Landwirt
N in Meistern

Frida Vol ; Z
Tochter des David Bolz , Landwirt D

in Aichelberg D

Kirchgang um 11 Uhr in Aichelberg.

St ^tt Karten und jeder besonderen Einladung.

Scklsuksr » Ullduersugsotod
erkalten 8 >e »eit 26 f Kren iu i
den 8 bubdsnd unsson io i
^ ttenststir und bei küssen i
halber in ? l»1rssrotenveitse . j
vuletrlbsreoointatunss sssrsnt . !

Eine r

hochträchtig , hat zu verkaufen

Obere Mühle , Berneck

/ )i omwer-
^ prv88vir
1 Hwerden unter Karantia

deseitlsst . Preis 2 .75.

1.owea -vross . O . liiller.

Artensteig

Diejenigen , welche bei mir

Kartoffel
bestellt haben, möchten sich
noch mal melden, da der Wa¬

gen unterwegs.

AMMerzur „bWlnie"

Leliebte

sind

vvrmep
uns 8enp >nvn

poeslesivsn
k' NllWSMLN
Mlüsr ' vllvilvi'
mmvueksi'
MslspUksI

Seklllsnukvl etc

In ssroLer Auswahl in der

w . mskepsensn

0llv »si > 3naillns

aiiensßvig

sucht zu Kausen oder zu
mieten

Obere Mllhle , Berneck

Aicckltde Nachrichten.
Ev . Gottesdienst.

Gründonnerstag , 2 . A ril,
abends 5 Uhr Abendmahls¬
gottesdienst.

Karfreitag, 3 . April , Bormit-
tagsaotiesdienst V- lO Uhr;
anschließend Abendmahls¬
feier.

Abends 5 Uhr liturgischer
Passionsgottesdienst unter
Mitwirkung des Musik-
vere ns.

Opfer für den Kirchenbau in
Klingenstetn

Methodistengemeinde.
Karfreitag , den 3 . April vor¬

mittags 9 V, Uhr Predigt.
Abends 8 Uhr Passtansan-

dacht (mit Lichrbiloern , Ge>
sängen usw.)

)»ev»»

«kok. Mippsennsvei . 8ci>llk8S8el>sn.
anensimg.

B S
A Statt Karten und icder besonderen Einladung!

^

8 Grömbach A

Lv Msx beehren uns , Verwandte , Freunde und «
cv Bekannte zu unserer m
89 am Ostermontag , den S April 1831 88
Ä im G , 'ihias zum „ Löwen" statt findenden 8
B Hochzeitsfeier sreandlichst einzuladen . W

Z Sllil Mdür ! Mörliie MM «
89 Sohn des ? V
^ Christian Kübler < 88
93 Maurermeister ; 8
B ^

88
gg Kirchgang um 12 Uhr. gg
B W
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Bieselsberg - Schernbach

§oAkllz - K!nW« .
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer
am Ostermontag , den 6 . April 1931

im Gasthaus von Louis Koch in Schernbach
stattfindendenHochzeitsfeier sreundlichst einzuladen

Stto Kusterer
Sohn des

2oh . Georg Kusterer
Landpostbote a. D.

Anna Koppler
Tochter des

Friedrich Keppler
Bauer

Kirchgang um 12 Uhr in Schernbach.

Berneck

W Wir erlauben uns . Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer

am Ostermontag , den 6 . April 1931
im Gasthof zum „ Waldhorn" staltfindenden
Hochzeilsseier sreundlichst einMaden

Maria Kmttr
Tochter des

Wilhelm Hacker
Säger

Emil Echalble
Sohn des

Jakob Schäberle
Landwirt

Kirchgang um 12 Uhr.
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